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Gleich und verschieden
Weiblich - männlich

Die Menschen kommen - wie bei den meisten

Tieren - als männliche oder weibliche Babys zur Welt

Mädchen und Frauen sind weiblich. Jungen und

Männer sind männlich.

Die meisten Teile unseres Körpers - unsere Zehen,

unsere Finger, unsere Nasen Arme, Augen, unsere Herzen

und Lungen, unsere Bäuche und Hinrern sind ziemlich

gleich und sehen auch gleich aus. egal ob wir männlich

oder weiblich sind.
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2 GLEICH

VERSCHIEDEN

Die Körperteile, die verschieden sind, machen uns entweder

weiblich oder männlich. Einige davon sind außen

am Körper, andere im Körper drinnen. Einige dieser

Körperteile sind dafür da, daß Frau und Mann, wenn sie

erwachsen sind, damit Kinder machen.
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